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DAS BLATT DER PFABFINDERABTEILUNG 
BERN SET Ag A749 ESCHWYZER STARN > 1 AHRrsAnG ne 


Leitartikel. 


3 Was wırhaben inHerz undHaus, Was wir sind vor Gor# 
und Menschen, Was wir brauchen inFeld und Holz, 
inhüche und heller esist das Meiste und Beste 
yon früheren Geschlechtemher es Sind Ihre Erfah: 
rungen und Erfindungen ‚(me Frwerbungenund 
Ihre Enfdeckungen, die uns zu Que kommen, 
auf die wır abstelen, um zu Hoherem und 
Besserem zu gelangen!" 














Diese treffenden und eindirücklichen Worte von Jeremias Gotihelf wurden 
uns durch die vergangene A-Augustfsier in lebendige Nöhe gerückt. 
Zu leicht geraten wirja in die Lage, die heute bestehende Eidaenassen = 
schaft als das blasse Ergebnis einer Entwicklung zu betrachten und ver: 
gessen, darüber un.s Klar zuwerden welene Mühsal Geduld und Selbst: 
Überwindung es von jedem einzelnen bedurfte um das Gemeinschafs 
werk ‚welches heute als unser Schweizerland "unser Vaterland-dastent | 
zu schaffen. Die Männer, welche das sturmfeste Schweizerhaus ge= 
Zimmert und geschaffen haben waren Männer, die Verantwortung 
und Anfechtung auf sich nahmen, die den Sch wieriakeiten nicht 
ausdem Weg QJingen, sondern mıt Mut und Kraft alleHindernisse 
anpackren und überwanden. Ehrer auch wir Pfader deshalb dieses 
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Werk , das wir als schone Heimat vor uns Senen und unser Eigen nennen 
Aürfen! Es wird aber auch heute nicht vorwärts gehen ohne dass Wir 
UNS Anstrengen und die Sch wierigKeiten noerwinden, die sich uns 
enrgegenstellen. Die heutige Kriegsgeschichte undl Politik beweist uns, 
dass nur ein starkes selbstzüchtiges und gesundes Volk Sich er: 
holten und bestehen kann. Wir Pfader naben deshalb allen Grund, 
uns unseres Versprechens uno Pfadergeseizes zu erinnern. Jedes 
Schwuzerstörnler überwinde an seinem flatze die Schwierigkeiten 
Arte sich ihm heute und jeden lad entgegen stürmen und kämpfe 
mutig aegen alles Unbehagen ,Qegen Schwächen unol bösen Willen 
die sich einzuschleichen versuchen. Nur mit diesem toaglichen 
Kampf dürfen wir in unserer Brust das Bewusstsein Fragen am 
en ÄAufbou einen Kleinen Teil beizutragen und nur 
er eneraische Wille, etwas für olie Allgemeinheit zuleisten, berech- 
FHigr jeden von uns sich Schweizer zu nennen. 
Nach diesem denk würcfigen 1. August 494 gelobe Sich jeder 
DIchwuzerstärnler heu zu seiner Heimat zustehen umol für sie 
etwas zu leisten. Aufwärts und Vorwärts! 


Hannes. 


Wer ein rechter Sch wuzer stärnler Ist, 








.. Qrüsst mit freude und Stolz jeden andern unbekannten Wolf, Pfaden, 
Rover undl Führer, auch Pfadfinderinnen ın Uniform ‚denn cdiiese alle 
Qehören zum gleichen Neitpfadfinderbund wie wir. 

ei Qrüsst underwiedert einenGruss Schneidig und mır Rasse ‚umzuzeiaen, 
dass Ein schlampiaer Berrieb bei uns nicht zu Finden ist. 

u... tragt Sorge zu seiner Liniform, denn eine unsaubere Uniform lasstauch 
aufeinen Unsauberen ffader Schliessen .Heute kostet die Uni form 
nieht nur mehr Geld, sondern verschlingt Auch menrere Coupon. 

.. Nersucht olie Uniform eines Ausgerrerenen Pfaders zu bekommen, 
um Sie oder Abteilungs-Bekteiolungsstele zuzuweisen. Wirreingen 
diese verwenden sie wieder und bezahlen auch eine Entschaolı gung 
Soforn sienichr schenkweise überlassen wird. Sich melden bei 
Akramer ‚(Nuale) Thunstr.22. . 

... weiss, olass wir eine Abt. Photosammlung besitzen undübergikt 
eine Kopie der Quien Bilder an Hopsa Venner 4. Gamper WZug, 
der diese sammelt und zuasweise einklebt. 

„. merktes ron selbst, dass im ffoolerkKastren keine [grossen Couverts, 
Bücher Hefte und Aergieichen Flarz naben. 

„.hat auch schon beobachtet, dass unser Heimwarr von Beruf 
Gärtner ist und im Garten yıei scnöne Blumen Dillig zı verkaufen 
nab die oier Mutter oder Aen Eitern Sicher Freude mocnen, 
ohne dass gerade Murertaga ist. 
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Der Zug am Burgäschi- I, IN 
















)em drahend schwarzen Himmel und den händeringenden Müttern zum Trotz 2.09 der I. ZUG 

16 Mann stark los, um dus Pfingstfest am Burglschisee zu feiern. Und siehe da, Telrus ward von Mitleid er- 
nffen, als eruns abends am L5 Braufbau,, Hezumportäen? sch, So dass er, Um uns Zu fröslen Jen Bur 
schi see in der schönsten Aben Sonne erglänzen liess. Das weckte unsere Unfern ehmun slust, sodass wir 

gegen lie elfe Abendstunde zinen ganz grossen Kampf in Gang setzten, der mit einem Nummern spiel bemu 
ndgemenge endlele. Die wohlverJliente Nachtruhe störte uns’ sodann Biber, Jer speziell aus Subingen 

re f war, im uns mit einem Guerilla krieg das Leben zu versauern- — Der 5 onnfag brachte a der 

üblichen Lagerolympiade eine Moor schlacht wie sie im Buche Steht ‚Von der sich die, Kanes dar ma enartee 

halen mussien, undl der Zug wäre Ihnen dann, nur sonebenbei gesagt, beinahe vor Jler Nase weggefahren. 


ri Redi 
Ver M, Zug ziehl nach Kappelen. Die Fahrt der.Rotschwarzen von Bern 


nach huppelen an der alten Pure bildet: Jien Huflakt zu einem gerissenen Pfingstlager. Unser ulfer Baffel 
halte sich auch wieder inseine Sn gründe zuräckgefunden und war Kopf vorn unserer Fährte gefolgt .—— 
Sei es der bödige Pfingssteiss am Sonntag zum Bielersee, Seien es die vielen Gamellen deckel voll Reis mil 
Rhabarber oder derzünftige Sportweitbewerb, das Lagerfeuer mit tröschenorchester oder Jler Kampf um 
die Harebräcke ---- Jeder Dittehyler. Jer am Pfingstmontag auf olen Knien oder aufJlen zerschundene 


| . u r i 2 
ossen heimzusftrebte y wii 4 dies alles nie mehr Vergessen. Gush 


der W Zua besetzt den Belpber ; 


Da die „Direktion“ Y. Zuges, die die Gehirnsubsfanz ihr 
Zöglinge nicht der Gefüunr ausseizen wollte, vonden | 
Strahlen der ungeahnten Pfingstsonne (Witz!) ausge rock - { 
net zu werden, beschloss Sie, cas Pfingsrläger bis uuf Wei - 
feres zu Verschieben. .— Ns Ersatz clafür 'ährte der 4. Zug 
mPfingstmonlag eine Besteigung Jes Beipberges- durch. 
ufclem Massiv des 3erges wurden Gras, Disteln, Moos, Tamn- 
nadeln ec. in einen Kübelgeschmissen, mit Wasser Über gos hut De ur 
Sen aufgekocht und zuletzt wurde die entstandene Brihe „u Unser alter Böffv ER 
S räflicherweise Tee genannt, Dann wurde die traditionelle Pfingstolympiade durchgeführt‘ Pie Athleten seh 
ten ihre Beine in wirbelnde Bewegu q,schleuderten Pfaderstöcke umber, Jonglierten Steine ‚sprangen 
’ ber Bäche, hetzten durch Sümpfe „ross en’ Jurch Gebüsche, in Bäume hinein, stürzten sich ineinen Pfuhl 
Weitsprun R ) Kurz es war ein Wettkampf ohnealeichen. Yen Sieg der Senioren riss Trösch (Natter) an sich : 
während bei den Junioren Hermes (Natter) Slen Siegeslorbeer errana. — Anschliessend beschäftigte 
Sich männiglich mil clem Auslochen von tatefüchen (siehe Lexikon unfer®, die Red.). Nach der Zutcioe - 
örderun einiger versteinerter Regenwürmer setzte Sich der 4. Zug wieder Richtuna Bern 
in Bewegung, woerum Abend eintraf, im Bewusstsein einen schönen laq erlebt zuhaben undmi 
der freundlichen Zuversich F amnäc sten lag in eı ner ranzp&etz” ZU Schwilzen, 2 
= 
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Der 5.Lug belagert die Irasburg 


Info lge des unverbesserlichen, nassen Willensvon Tetrus verschoben wir das Lager um einenhal- 
ben lag. - Des Sonntags in der Früh zogen 25 Blaurote auf inren Stahlrössern gen Grasburg. Bald er- | 
reichten wir unler abenteuc rlichen Umständen unsern schönen Lagerplatz am rechten Senseufer 

Nach dern Mittagessen sonnten wir unsefe faule Haut und anschliessend unten ahmen wireinen | 
RBummelauf die Grasburg .Auf der,grasgrünen Burg "angelangt,lieferten wir hejtige Ritterkämpfe hoch 
zu Ross.-Just vor dem, Souper"besuchte uns die oberste Heeresleitungder Abteilung. Sie konntensich 
nicht sattessen an dem,ahnmächtigen’Risotta mit,geschneilten Bernerorangen: Sie verabschiedete | 

| sich bald darauf von uns, undwir liessen ein aus tausend und einer Kehleertönendes Hu! -Hal- 
Hua! -Haterkli ngen.- Nach dem Lagerfeu er verliessen wir das Lager, um einer noch nie dagewesenen 
Nachtübung beizunohnen. Apres einer wohlverdienten Schlaf-war Montag. Der Nachmittag des Tages, 
war der göltin Hbprotzen "geweiht. Nach einer gemütlichenheim fahıt langten alle 25 Mann gesund In 
Bern an. Och. 


Der b.Zug im lannenho 


6 Mann per Rad [I mitder. # 
Tannenhof beiGampelen. In u 

unsere Wigwams auf.Die erste Cr 
Nachtwachen, die einenfiesen- 4 
Ohne grössereZuischenfäle (® 


| Mont Yully ER f" x 
gegen die Räuber. Nachdern bi- ER 07 Ag 
mal eingenornmen war, schlichen : 







. BN,20g der 6.Zug nach dem 
\ idylliischer Lage@tellten wir 

\ Nacht verlief imZeichen der 

. Rrach von Slapel liessen. 

\ sirebten niramSonntagden | 
\ In diesern siegten die Pfader | 
wacierender Weise das Mittag 
wir- bei 35° Hitze am Schalten! 


an 


ins Lagerzuvück. Anschliessend A N Bad.Der Abend brachhe ein Logek- 
{euer mit stetiger Waldbrancige-. „EN il fahr.” Am Montag &Pde une] 
die Abieilungsleitung statlele uns ihren unve Besuchab. Demi. 


-Untemiegs- „Ou du, ima nümm!Sagte Binggu. -,Das ono’antworlet der Venner, mi 
chönnt meing, du dhämsch vo Raris!" — Aber die verruckti Hitz, das leiteim zärne. "Da sagt ein Dritter: 
n Du,dert wit vorne gsent me e Brunne!" Da erwacht Binggu undruft: „Ja, däm Fall manischonowitzr,no 2 

$tung wes muess sil"......... ....... . Und dassollein Hader sein- Ber 


7 Zugerlebaisse am Saänenspitz 


Om Samstag vor Fingsten zogen wir Geloschwarzen trotz Regen an den Saanen spitz, drei per | 
Velo, die andern mit der Eisenbahn. Abgesehen ron underbarenStrassen erreichten wir, Velöggelei 
unsern.lagerort -Das Kanti wurde in einer Bühne eingerichtet und da ein bissiger Hund die gegend 
bewachte,hoffien wir ruhige Nächte zu verbringen. Äberschonin der ersten Nadtt sollte der Spuk los- 

ehen . Die einheimischen Sternen berger überrumrelten uns und verschleppten die Wache: Bald war die 
racherfütite,noch halb, pfausende'@esallschaftauf den Beinen ‚und der Sport ging los. Nach der Schlacht 
Schlossen wiram kagerfeuer Friecien. Der Sonntag verlief gut. Am Montag begann mar zuputzen undzu 
packen: Hannes und Chiron besuchtenuns .Nach der Inspeklion marschiertenwirab und bald verabschiede 
wir uns von den Stahlreiterr. Mit Gesang trafen wir in Bern ein. „Dichter unbekannt. 


= m 





Alarml... 8.Zug am Üebeschisee 


Schon beim Äntreten herrschte richtige Lagerstimmung. Fröhlich begaben wir uns ir. den Zug. 

Das war eine gerissene Fahrt. Endlich hieltder Zug am Bestimmungsoft: Nach hastigem Aust&igen 
marschierten wir demübischisee zu - Mit ganzerYollpadeurig und bei brennender Sonne beganren. 
wWirden Aufstieg. Das Wasser des Sees glitzertz uns enigegen. Bald standendie Zelte um den 
Fahnenmastgaschart. Von den zurüchgelkegien Srapazen ermatiet liessen wiruns auf die müde 
Haut fallen. Dazu quakten uns die Fösche inr Abendlied. Doch die Ruhe sollte nicht ange dauern. Piötzlie 
gab es Alarm. Das Lager wurdelebendig.Schalten huschten von Zeit zu Zeit. Schritte unterbrachen 
die Stille der Nacht. Wir strebter. dem Waldrandzu. Dorangelangt blieben wirstehen. Es blieballe, 
‚SHl!.Nun Ronnien wir den Wald ruhig passieren. Endlich hatten wir das Endedesselben erreicht. Wirnisteldn 
unsalle so gut.ais möglich ein ‚Jeder war aufseinem Fasten und h archte angesirengt ir die Nacht. Piötz - 
lich blitzten ganz in cier iähe die, Funzein"der Feinde auf. Ein Kurzer Nummmernkarnpf entwickelte 
Sich, und ju beld und johlend konnten wirden Sieg davon tragen ‚So verlief der nächtliche Alarm..... 

-Neger- 


Da m 1-Zug vum die Hingstzeit dieZensur eingeführt iyyair, Odlangfe keider Rein Bericht von 
ihrem Lager in die Hände der Redaktion. Wir sind lediglich in der ‚age dem beneiglen Leser zu 
berichte ‚wie die Blau-Gelben Murtenzur Übergabe zwangen, aber erst Srlachen nach Pflrgsten: 
.... Zur Äbwiechlung hatten wirleizen Samstag, den 21. Juni aine Veloäbung. Fahrtins Blaue” lauleie 
Zapfes Antwort auf unsereeindringlichenfragen nach dem Ziel. ınzt A190 starteten wir in der Forst- 
hauskurve. Das Weiter wardrückendheiss,unddeshalb . nun. 
War jeder froh als ıman inder ferne den Murtensezg litzem N \ RU NN 
sah. Bald danach zogen wir in Murtenein .Wir verWeilten —S N 












nicht lange dort, sondern zogenein erfriscnendes Bad Io Gi Au 
vor. Nach ciem bekannten Wahlspruch: Allzeit Baigit....jüflerten AL 
wiruns demnach. Nach sechs Uhrkkamen vlir Wieder in Murten 

an, wo jedes Kihnli die Siadi besichtigte: Als ersteSehenswürdig- =. 

keit besliegen wir die alten Sadtrnauern normufwirdann das >, 
Städtchen bestaunten, an demsich die Berner ein Beispz N“ Rx IN 

nehmen könnten wieman eine Sadtschmückt (Bern in Blumen) Pu BE Stehendem BERN 

Mit einerschinen Erinnerung an Murten kehrler wir imrassigen gelang es, dies.g packende Moment äüsder 
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Tempo nach Bern zurück. ITESS - Schlachtam Hebeschi see untereigener leben: 
gefahr aufzun: ehmenf; zum 8.Zugslager) 


Mon rag en 
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Sommerlager. 
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Der 2.Zug auf Reisen. 





Splügen und Locarno, das Sind 
die Hauptziele unseres Sommer: 
lagers und sie deuten aleich on, Eine 
dass die Katzen auf ıhrer Reise dureh die nalbe Schweiz gekommen sind. 
Die erste Woche sollim Rahmen eines Ärbeifslagers verbracht werden, doch 
zeigt gich die Bevölkerung von Splügen von der allerschönsten Seite, indem sie 
unsere Dienste nur zwei Tage beansprucht. Bergtouren Tussballspiele gegen 
die Basler-Jungwacht unol das übliche Lagerleben erfreuen unser Herz. 
Allzuschnell müssen wir von dem schönen Bündneraörfchen Abschied nenmen, 
nachdem Sich unsere Zahl durch CNachzügler auf 24 erhöht hat: Der San 
Bernordino, über den diie Reise führt bereitetuns Viel iingemach ‚da wir ihn 
mir leerem Magen, dafür mir übervollen Wägelı erstürmen müssen. Dass wirda 
bei nur dreimal Achsenbruch erürten haben, isr mehr eis erstaunlich. 

Die letzten Tage des Lagers verleben wir im sonnigen 
| Tessin undam 3. August kehrr aie "orange Sefahr wohlbehsiten wenn auch 
ein bisschen nungeria ins DBernerland Zuruck. 





HAusch. 


Der 2. Zug in Soviese. 


Am Aa Tal beförrterte die ‚Ässbeba 12 volbepackte 3.Zugler nach Schönried 
im Simmental. Von hier aus  Fippelten” wir nach Gsteig ‚um unser Nacht auar: | 
tier 2u beziehen. Am nachsten Morgen „Stissen’wirüber den Sanetsch 
und marschieren im Valaısein. Am 3 lag bezogen wir den büumigen kKader- 
platz in Granas ‚Gem, Soviese .Wir bauten dort bei prürenderHilze einen 
Weg. Dieser-#itze wegen stissen wir richt wie vorgesehen überden Rawil, | 
Sondern machten es uns bequem und bestiegen den Zug, im aus dem | 
allzu Sonnngen Wöllıs wieder in die kühleren Zonen zu Be aan. 

meise 


Bericht des 5Zuges 


Die blaurorfe Schar hatte sich vorgenomen diesen Sommer olen-Hasliberg 
unter die Lupe ‚besser gesagt unter die ‚Storzen ( diefüssenömlich| zu neh- 
men. Mit unsern Camions zogen wir von Brienzwiler her über denbrünig Pis 
auf die Passhöhe , damn In einer, Härte"über Wasserwendi in unsere Jagd: 
oefilodle, den Leihi- Vorsass ‚wobei ein fanzerwagen Schaden erürt. Diese 
Handlungen geschohen alle in einem ziemlich amhaltendemPlaizregen, 
der dann am zweiten Tag seine Tarıgkeit einstelle. Nocholem wir alles 
so konfortlabel wie nur möglich eingerichtet hatten | Kalt-und Warmwasser 
ge nach Wwikrerung) Sınaen wir an die Arbeit d.h- wir fingen an die Ge- 








gend unsicher zu machen. Eswurde von AlpzuAip signalisiert, gekämpf 
gekickt, friedliche Touren Qestarter usw. Äber bald einmal war dieZeit 
der seeligen lraume verfiossen und man rüstete sich auf olie Schlusstour. 


des Lagers dieunsineinem dQemütlichen „ Stachel” ahne Zwischenfälle 
über den Brünig - Sachseln (mit Bann) Stans- Buachs [zu Fuss) fünrte. 
In Buochs suchte jedes Tähnli einhantı was Ausserst qui ablief. Am 
nächsten \aQ „ schifffe es natürlich wieder einmal so dass wir nicht ba” 
den konnten,und auf ein früheres Schiff stiegen als vorgesehen war. 
Sperreichten Wir Bern über die neue Brucke schon am Nacehmirag. 





Somm erlager 7. Zug 


Wetter wie Stimmung rorfrefflich ‚laureten 
beiuns die Berichte und diiestrotz dler zwei 
Felhaften Limgebung (wir waren nämlich in 
Witrzwil). Ein wunderschönes Plätzchen in 
einem idyllischen Uferwäldchen (ca 30m 
von einer Schweine weide entfernt) am A 
Moraen 4 Sr. landwirtschafhliche Arbeit, we Beta } 
Erbs oblesen, Rübli jäten , am Nachmittag” i 
pobeln  gJaswar unser Sommerlager. ber —, 

u P ges 






Strand mit allem Drum und Dran war wg SS” ® DIN N Setp 
derbar. Sonnfaaqs ausflüne auf olie = 8 
„rieters-Insel und auf den Mr.Vully mir anschliessendem Nummern Spiel 
inden Schülzengräben waren eine willkommene Abwechslung.Pie 
dDreitfagetour Über den Chasseral war etwas wm Schönsten  hrotzdem 
sie, besonders der Grotsteiss, unsere „Chnöiäcke" zum Schlottern 
brachte. Dieses Lager wird jedem von uns noch lange in Erinnerung 


bleiben. Strumpf- | 


Am Arnensee bei Gstaad BZuo Bericht. 


Die 3 ersten Terienwothen waren die Grün- Violehten am, Arnerlaogau 
zu finden.- Viel Regen Trasspäckli undHumor. Algrleı nächtliche Zwi- 
schenfälle wie z.B: Uberfall des Rinolviehs auf die Küche (Linden: 
tree frass der ne . Am 1. Au aust eindrucksyolle feier mit 
mächtiger Hilze. Grosse Schlusstour (überkausanna). Nach wirkun> 
oen : Muskelkater undeinen Bärenhunger Sonntag, den 2. Aug 
Ankunft in Bern von 45 gesunden unol Sonnen yerbrannften 8. 
Zügler. Br | | 
Lagereindruck: Das flotte Lagerleben brachte sine baumiae Ab» 
wechsiung in das Eintönige Schulleven und Förder: 
re auch in Qrossem Masse die Kameradschaft. 
imu. 
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Am Sounragmo-gen pedule die Auseilung 7. „g8weıse nach Worb, Naen Begrussung der Abter 
Geristein Worb marschierten Deide Abteilungen gemeinsam zum Eagwald.Nach der Feldpre= 
Aig von Herrn Pharrer Müller aus Wartu die in jedem von uns einer Tiefen Eindruck 
Ninteriiess wurde die Abreiunasfahne ‚=: 3 in den 6.Zug übergeben. Lim 40.20 
konnte der Wertbenerb im Teuerbonren losgelos: 
Sen wersen zu welenem die Tahnli Schon wochen:= 
lang vorner mif oder onne Erfeig frainierfen. 
Vom Feuerbohnrer der thn.enbewohner bis zu dem 
des Velo -Zeilaiters war jedes Noun.| verreren, 
Anschliessend Storteren wie Fänni: Zum Tähnli® 
laufum die Wislenhöne. Yıt viel Fifer wurden die 
aesrelren Aufgaben gelöst .Nach Eintreffen 
der lerzren Tahnli auf dem -agerpiatz ober: 
nolb Worb Fonden sich olie Abteilungen Zur 
y CGeorgsfeier zusammen. Nach den wölfsüber: 
Iirten und den Betörd aaer lee clie mıF Qrossen Spannung erwartete Kangverkün 
Bauna vorgenommen. Nur den Sieger will ich nemnen. Es sind die Eber unter Güfie’ 
keitung Mit diesem lerzten Akt gehörte der diesjährige Georgstaqg der Geschlehke 
an. ZuQsweise Heimfo hrt und Äbtreten an der Stadtgrenze. 
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Ä Circa 2 
Resultate: A.Rang: Fannli Ever Y Zug 
ee A Be 
7. u “ Spatz Yır 1 
a u Bor 0“ 
Zuasdurchsehnitte: A.Rona: 5. Zug 
is | 2 1 h ©. u 


Ein Worber A. Klassler sieht das Teuerbohren am Georgsrag. 


- Ar, 

A. u ® A. u | 
| 
| | 
Am Morgen kümen vieie Buben mit runden Hüten ninter einer Tanre auf die Motte ne= 
ben dem Schloss. Siepackren Holz srucke aus. Dann leg:zn sie Knebel zwischen @lie bolz- 
srücke. Dann banden sie das Zeug mit Schnur zusammen. Dann pfiff einer dicker 
Herr, auch mır einem runden Hurı'nd einem bäumigen Chuheli, wie ein Kanarıenvogel; ich giaube es 

War einer der Oberjenu. Die Buben zogen nnden Schnuren bis es stank, Dann blasren siein 


Stück Papier Dis es brannre.danı gab es ein Ge brüll indes war fertig aber ich Degreife immer neci 
nich}, warum Sie cas ale: Qemachr haben. Den)‘ 
Te ee 
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Der Turn. Vorunterricht AR 
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m Schwuzerstärn 
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©. 
In den Zeiten in denen unsere Wehrmänner zum Schutze unserer Heimar im Dienst 
Stehen und daheim die Ärbeir den vollen Einsatz aller Kräfte vyerlanar isres Auch 
die dArın gensfe Prliehr unserer Rover und älteren PFader der Jahrgün ge AQ2A- 
A925 sich auf seine Bestimmung, ein wilensstarker Kraftiger und gewandtrer 
Bürger una Soldat zuwerden, vorzubereiten. Im burn. Vorunferricht halten 
unsere Rover und Pfader auch dieses Jahr Gelegenheit unter fachmäannischer 
keitung das nörige Rüstzeug zu holen , um einerseis beider Rekr Prüfung 
den an sie gestellten Anforderungen genugen, anderseits getarkt und ge= | 
strahlt die R.S. bestehen zu körinen. | 

Die Tech. Leitung unserer Sektion lag in den-Händen von Tropf (Fm.kKurt Furrer), 
Stellvertreter Gi und Stop. Da im Frühjahr infolge Führermangel kein Lager 
Aurchgeführt wurde, musste die Zahl der Ausmärsche erhoht werden um 
die vorgeschriebene S}a.Zahl 60 zu erreichen. Ein Ztägiger Ausmarsch in die 
Gegend von Walkringen mir olem Fraditionellen 50km. Marsch una den 
üblichen Rekognoszierungen, ein Besuch des Ihuner -Orientierungsliaufes, 
eine mittelländische Tumfahrt mit Feldprediat auf dem köngenberg 
verdienen besonders Erwähnr zu werden- 

Teden Montag Abend von 48.15-70.00 war Turnstande ın der Monbijou > 
rurnhale wo das obligatorische Turnprogramm durchaenommen wurde 
Am 6.Yuli war die Schluss prüfung an welcher der Schwuzerstarn 

mir 35 Mann auf vertreten war Gi? 
Jugendturnen: 


Wir bringen unsern Pfaderelfern zur Kenntnis , dass Wir 
demnächst wieder mi} dem Jugenditurnen für diie Pfader: 
stufe unter Kundiger Leitung beginnen werden. Das 
Turnen ist speziell für Jungapfader und Pfader bestim 
Program: Training für Jugenasportabzeichen, Spiele. 
\urnabend: Mittwoch 4800 - AQ-20 Uhr. 


Nächster Kedoktionsschluss 20. Jan. A942. 


Wir machen alle Fliekaautoren'darauf aufmerksam ‚dass Artikel, olienac 
dem oben genannten Termin eintreffen nicht mehr berücksichkiafwerdei 
| können. Die Redaktion | 
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Vorn Barnfescht 


Jer Wettermacher bezeugte Wieder einmal mel, ücss er mit den Bernern auf que 
tusse steht unci es auch zu bieiben Gedenkt. Niemand in der ganzen Stadt dachte 
mehr an Regen, als um die Mittagsstunde alle Prader, also auch der Schwyzerstärn An 
treten hatten. Die Mannschaften Wurden verteilt ind vor einem führer auf ihr lätı Keils fe 
bracht. Pie Schwyzer störn ler wurden hauptsächlich nit em Pistz anweisen aufclem Bunde 
atz betrautund die kleineren Piader versuchten ihr Glück mit dem Plakettenverkauf. Gegen 
16 Uhr füllten sich die Tribünen langsam, doch wurden bei weitem nicht alle Plätze belegf, 
was sich die immeru bereiten PadeEr Prompt zu Nulzen führten. Mancher ist sich wohl dabei 
ak ein Wäahrer Krösus vor eKöammen, was ja bei den einge2o enen Sifzplatzpreisen auch leicht 
Verständlich ist. Abends wurden nur nach Rover und Führer beschäftigt, doch wagte noch der und 
Jener einen, Stadtrund ng, um auch einen kleinen Einblick indas ustige Treiben zu erhalten- 
Am Sonnlag begann der mzug Schon frühzeitig, so dass gegen Mittag alle Pfader, bis auf we- 
nige Ausnahmen, entlassen Werden konnten, die meisten mit dem Gern), soviel erlebt als ge- 
leisfel zuhaben. 
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Ja öbe, das isch o So-n-es Wichtigs Freignis gsi, das Bärnfescht. und de no bsunc 
für üs waıg | Zurscht heimer afange diörfe hälfe der Umaug Ulschtelle das heisst 
dene Gruppe zeige, wo ihri Sammelplätz si.— Und nachhär isch de der gross U 
ho. Dä het me müesse gseh! Mirhei 'Sogar no Schperrsita gha a cler Grächfigkeitsgass, 
/So dass mer A Tafeli wo di Trachtemeilschi sch 85Se hei, ämelocalt gschwinc} gel fi 
hei chönne zämmläse.— Wo du der Umzug Verbi isch gsi, heis Oheisse uf <i'Feschtpläta ga 
\ hölfe. Echli wohl heiss isch es gsi für ga "Wommissione zimache, aber me heis Ja gäm| 
gmacht unel drum ischme gschfrunge-— Arsch, So nes Bärnfescht gits halt nides jedes 
Sahr, und wes de einisch eis gif, so wolf me d- clerbi si und öppis gseh und milmache. Pänker 
clocho, me isch gwüss nid vergäbe 2!Bärn! : ” 
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ROVER Jr äh 7921, also vor 20 Jahren, beschlossen %# ehemalge Sader 





eıne Ko vergruppe 3 27- nun Obschon man zarıais Über 098 Roverfun werng 
WUSS/E WG Man franz in La AR re koren od ARE: = Ahrfterlungen 
vorn en ara „Lore? 2 8 : 30 000 und mehr ge FORPITBEIR PO = 
Der De machte sr.h unsere Zar} MH BISUE DERTELET ZOLL WIE En es kommt 
michE auf QuonFirse on. ar Suchren ni netseursgessoen Tapen zu VONDFIRZEIT, 
sondern WOHER Pur WE 7 Das WISBEE, EDS RD 2 DEIITALTE WORT WEITETFeDEIE IR 
einer fer wrsere Altersstufe 220 gRassiEr 19 En NE Pie eg und Jos: eh rel, 
denn aus Paser/um Beshug 3 ZEN DUS Pasersun 22 a WFT QAaZUL DE 071 
hauptsächlich uch as vers, WEER UIID EEE SEE, 


So zunmerten WER URS 2rtect Kaserne 02 ABER" VITSTENLLITE le 74 
Wer wor Beetle zuruchb: BIKE, 3 HEBT wir Guss wir Os SUYe a a2 WE Ber jest 
gen Mabeır. Wo! 150° 7BEc/0t WEN DEE 70. AR EV SN ZEZLIGIN LTE LI2LFBELEAZEIIT REIT 
Hehlken HF Anf@rıgiei? Re Au BUG FSATE WHITE, m wir ERBE Er TETLEWAZEIL 
GESMWTIAF DIE, Aa ER Wer ME Doreen ren g: DEIVE & vers winzerbezrzitcrt. Vaclı 
und nashı er/sfarrder Neue ISrusjoen, Dr WERZILE ENWIANTG ade we SIR2SS FIR FEDER 
ern langes Leber Beschte 2 Dr. 

Heesre ae wir ze ger Hofenaneg are statt. echte Dofi wor 120 Kover 
Die Zerfen Raben 516% gewantg gearaert‘ Der Rover haf SIR erngeieof una ZEHSrF BIS 
‚Selbs/vers/ämalrchkeit 79 We Jazerde W2egurg. Alan erilare Jogar Aoss ri BG Es2ffrc E77, 
are Roversffe ar Lrrstenzberehftigeng Der ya “ RI. Vveegurig WIDE Bezvers I 
Je. Dre „Beanspruehung Ges SurgingS 2.7 Voratenszepiectrfger Alfer 15 ganz gestartıg 
gesttegen. Neben der deruy:T@ter sn mwırd Komperiıafte vesh. Sporfirchhe Erfuchfrgenz 
n werfem Masse angestrebt LH VEHENGZT. 2S 15 eıNlE UR2UDSTOSSLR ce Forderung er 
gegenwärfgen AT TEISSOlger der wir u25 echt enferwisen Korren uRGI wOHuen. 

Un er er? Sa vor 1720 Rover Sud Fedegrjfern ge Alstglseoer ger 
ersten gruppen Vera, SF gpofre Ienrınx wid Pemaiser. LOHgst af or DBerrseb mr Giesen 
Gruppen mehf mehr Feie Rovertesisnik zum Hanpizwech, dem Paoertatew/ 151 man ober 
reu geblreöer ‚Dam Ra’ 3rar su@essen eine Mmeve Suse Genie m eerreim rressen Auf- 
gaberund (@hgrer's'Ters, de man elwa „Alirover ” FREIEN. reörarake . 

Be 3er: 724 OEII2 I BArGoOH FE EI2 zerg/e E32 05; age wer UÖOENMOISSH 7 De - 
INTSEFAEDUNG errle EEE neauıgserschems: gg ME MR Gar? Gars ssert Dass are Zuver- 
!QS sıgKer“ deoc, Ach ZU WUNSIIEI2 wertg LSDSSE, & Zcrkri 2 WErAernr die OrAPPR ER durch den 
Miirtardieise üarer Mitglieder DUrSeHPRITDIETGErIS5 &7 und in shareın Beirieb sfarK gestört. 

Dre [rütsere Segeisterung 15f emmeng verblassl und auch verflace. Hele sind 24 der Kover | 
übergefreien wel mon 2ben dahm gehört Wenn Men den Maderhosen enFwachser I56. | 

Wen wa‘ aber mic? van reciden Weg abkormmen wollen Musser WU Drainung | 
7? UNSErE Verhdlfn155e dr ingen bevor MOM grössere Schrwserigkeifen eissielern. Im Ontver- 
ständrmis mit ger vlöfedlungsiehung rwurge em Keorgalusca Tongplan QAusgEarbeife” HAN 
welrem 772 WIIDENIT NWaverberrisb rang wird beseriders v2ue5 LEOENR gebrache SAIGTEL 


soff. 


Wir wollen uns göer Kiar Garsber Seit, 40ss wii den ANforGerungen Ger Zeik 
am besten genügen wait ZZ " wibsWiocr unsern Jdeai Vreu bleioen ; „Tech Age 772 © ulert 
LEBENS g ze brruu AH EEE NWEILE GEMSÖFER MENTIZE Fir werden, ” Ein gufer 
Bürger =... Nun ei Ester DoiagF sen. Wir WODJeN WE INERF MAN“ ZRLIEINTESRN 
DB DH er SINE BRFDN CEUKEN UST LITE 7e x emmal Frieder Sein wırd,@er an 
Be u HE dee Ansprüche s/elle. DER ROVER IST TREU! __ 

A Ketıris Afırs, 








LANDORF. z. ersten Mo/ Berrete ww; zus -Sunenten dung. Wie hir schon unser fach - 
mann gesagt: Ah! rizhlig Winferspinat und Russia / iso Mdwien Bitte weiintersjprnner - rd 
Aueöhsamen. Mus Lin enfsprechenden Schubladen zreiif Ste kreire Po,serästen Ich zafite | 
und mache mich mit ‚ıneimem Kauf auf dern Weg. Mau wirdig ! Aus aresun Kleinen Packtein | 
das ıch ın @er Tasche i707e, 801 gemese en/sfehen ‚„zuer ganze Beere voll. Der, Oweandershechf) 
mnıch ‚ch reisse are zugesiebfen Sachh auf 2EH 1200er FIRE SDAEEN IHNEN? AIENFHER 
aussiehl. Ich Schiffe vom Inhalt einwenig auf die ana, five" sfana au’ dem Papier, abe 
was ıch in @er Hand Pabe 757 oUes ordlere US iitessie , Ruedi“ ANNEIGE HÖRER ; as YMOochF | 
| rar sagen, Kin" de sn ers) gelbe Farbe haben, sinds Una erst aer , Spirnnel "unae- 
[raierbare , Chrügeli ! vas 250 mu wachsen und eure fianzz ıwerdei Are non essen kann? 
Auf dem Mftanzpic’" üuyekamsmen mache rich Gare wergjeschrebenen, Jerren” nur einige | 
Cerntrimefer Mef und Streuc Ass: Darin /nnein, dorım Gene sch auteder Erde darüber Das | 
Beet 15F wieder wre vorher, man Stehf von Meinem Turn michTs if. Zr MOue MEINTE 
| 42,75/ zurecht viel wird es elwus geben? 50 Uenke ıch und überlege 0455 aws den Toten 
kleinen Körmiein wahres Leben enfsfehen soll 905 wöchst wad gar Müchfe ErINgF. 

Schor mach 2 Tagen Sin ıchh wieder zur Stelle „Ich ımU5S5 MIA Wberzeugen 0b Schon 
e/was zu schen ıSf. Aber nıchls isf zum Vorschein gekommen 615 ar eiuge Blackensfzi- 
den, ae als Unkraut nıcht geschätzt werden. 06 1 wohl alles ral.g gemacaf Robe, oder 
habe Vögel! nein Werk zerstort? 

Nach einer Woche aber haben feine grüne Biöffchen ale krae aurchstossen ‚Schon aus“ 
gerrchlet, genau dor! wo ch meine, Grobit" gezogen Rabe, sIRd Ste Zum Vorschein gekom- 
men. Kein Zweifel, der Samen hat Leben aufgenommen, em SHarzleın 151 Salsfarıaen, 

| zarf und zieruich und es wird weirerwachsen. £iR WUNDER 151 98Schchen.! Aus en 
| eblosen Kleinen Körhchen ı57 efwas Neves geworden, elwWos GROSSES, denn QüCS 
2008 JEDE 7SF gr955 und ur Ole leben Wieder vom dseben! 
Das Gorfenbeeh hat fur nerch eine ganz qraese, me geahrmfe Beaeusung bekommen. 

| Jch Aabe eın Wunaer erlebf, em Wunder an dem wır logTagiich ac Pl0S vorbergetelt.. 
| Zum ersten Mol fühle rc den_Dank, den wir Gem Boden schlag Sind, Ger ws EIROATE 
und der uns 50 unendlich viel Gielet 

Uumser Dianzlana in 361:@07] 05 uns hei geworzern, 17 Agben mechf rer gesach, 
Soma HN MOIN Aus SAR0TN Vila? AILER URO SPMN2207 HIOIDEL Wieder wber LAG 
Wunder, as vis Ger Bogen unzwjfISrieh Dfrerrbert AI. ketırd AP 
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Ä Die Ferien sind vorbei und wir haben gesehajı Sass bei zufem silseifigem Willen, 
trotz ach vieien Absenzei unser Stüc« Land richt vernacmässigt wird.In einigen Zügensind | 
seiir gute Resultate erzielt worden, die ein Ansporn für die andern weniger erfolgreichen" sein 
sall. Sieher werden wir nit etwas mehr Erfahrung noch mehr Nerauswirtschaften können 
und nachstes Jahr soilen wie Sornmeriager genügend Gemüse vom eigenen Bodenernalten. 
Das bedingt dass wir Qazu die Vorarbeiten Techrzeilig feeffen. Wir dürfen mit unserem | 
Anbou,den wir leicht verspäret Aufgenommen haben für den Anfang zufrizdien sei. „Alle 
Züge nabeın sien grosse Mühe gegeben und sich nienr enimuhigen jassen, wean nichr alı8s 
nach Wunsch gelang. IJm nachsten Juni wird es umsobesser. Es Jarf nıchr vorkommen, 
dass Beere ängere Zeit inzır &y,hmnarsma. Also frisch an“ War. Jrabrh +9 
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Wehrhafte Jugend. 


Die kant. Militärdireklion hatdurch ihren Ausschuss, dem als Vertreter dies Kont. 
Verbandes Bern-Aare Fm.Korl Wuss ‚der Ärmsemeister 1941 angendrt, 
das Programm für dlie Freiwilligen Korperlichen keistungen im vördıenst= 
pflichtigen Alter festgesetzt. Es sind darin enthalten : Schnellauf ‚Weit 
Sprung ‚Hantelheben ‚kugelstossen, Bauerlauf. 
Jeder Schwyzerstärnler in den Jahrgängen 1926-4923 macht sich 
eine Ehre olaraus,die odliesentHerbst stattfindende Prüfung mit 
Erfolg zubestehen und meldel sich dazu bei seinem Zugführer oder 
Rover führer an. Wer besteht, erhält die schone Ausweiskarte der 
Kant. Militärdirekhionund ist den andern schon beim Eintritt in dlie 
R.S. um einen Schrift voraus. 
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4451 Kurt Messerli 2 |1465 D: Dürig NMJA479 W. Moser NIT [4093 P. Michel 3 
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4452 7-P. Dolfi 6 |A466 K-Gerber 4 |AM8o T.Wwittwer WI [4494 H-Buchschache 
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A455 
hase 
AST 
1458 
1459 
A46o 
AA BA 
14672 
1463 
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Henrilissot. 4|4467 #1. Jler 214484 B.Jost 8 14495 M-Herziog WI 

P. Inabnit NW/ A468 P.Balmer 511482 H.Kiener 8 1496 T.G. Brown HI; 
AP. Niklauswiül4469 R-Margon 4 M485 A.Wagner 8 4497 HTschumi WT 
T. Burkhora Ni ]A4770 P. Morgon A M484 H:Bürni A MHaa8 A-Gnonin NIT | 
K.Boumgartner AA P. Schenk 2 1485-4. Äbersold 4+ 4499 M-Minder Nu] 
M. Andres 7 Ar 72 R.Uhlmann 3 1486 H.Wehnli 5 A500 R.Häaussler HT 
P. Sunier NIl473 4-Päarli NT [4487 G- Berthoud 44504 Höslı Fritz Nm 
F. Winkler WT 4774 E-Aebi WIM488 H.Schori WM HS02 FTschontre 8 | 
K. Bertschi NI 475 P.Oppliger 2 4489 K.Gast 4 1505 W.Meyer 2 
R. Maag WI JM76 H.Ryser 2|U4Qo E.Aeschliman 41 504 G.Inabnit Nr | 
K Hönger 51477 EBerger 8491 A Zauga 2 4506 F- v:Aesch WE! 


D.Helfer 2|4479 F.Loosli NT |1492 A.Schweizerz 4507 R.keuenberge 
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Alfr.Zaugg 
K.Boumgartner 
Hans). Jier 
Fe&Keller 
E.Koenig 
K.Gerber 

M. Schöntal 
R.NWeitı 
J.Schoerin 
H.Gygax 

H. Bigler 

Fr. Grogg 

P. Scherz 
J. Dolzi 

P Riesen 
H.Beutler 
P. Matzinger 
H.Gausser 
A. Däppen 
M. Andres 
E.Berger 
KR, Eckstein 
R.Schädeli 
PNizon 
B.Jost 


PMeier 

F Escher 
H.Stalder 
PR Reber 
H.Zehr 
H.Herzog 
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6 PR Sunier # 
& R.Maag L 
H.Ronner 7 E. Aztoı ı 
P.Mever 2. J. Fischer 8. KBertschi 1 
F.Escher 2. H.Streiff | 
H.Stalder 2. | mlötiger g. | 2.Stern-Wolf 
G.Michel 3. | m REDE 
W. Kunz 5 ‚Saugenegger 
PReber 7 | IMIGFELDMEISTER | Wracen 1 
H.Zehr 7). Do rn „I.Schnydar I; 
H.Herzog r G.Bazzi 3 
EA | W.Bretscher 8. H. Roth ıı 
| = | G. Hefermehl M. Mayer EL 
JUNGVENNER | Helen 5 | zur | 
| H.Laskonskiı 8. M.Schor TR 
_ = R. Schwab u 
M.Bödkli 1. > H.Huber u 
HMoesch 2. | Sascurem | TBurkhadd Mi) 
F.Meier 2: nn I 
H.Stalder 2. | Jungrudelführer | 
F.Keiser 3. O.Romser a ei 
G.Michel 3 | M.Schärer Men T 
M. Kapp 3. PScharer 5. Y.Mayer [ 
H.Bretscherr 5. | P Schmid 6. M. Spreng ü 
E .Schüpach 5, H.Herzog 8. A. Kuhn TE 
H.Grogg 6. ] WPliblaus Mi 
Cl. Dubois @. Re KSchwah A 
PReber 7 SWOLFE 062 | H.Huber ___M 
H.Zehr ? Y I  e 
—t udellseee 
VENNER Jung-Walf | H.Bärtsci 1 
_ R.Saugerie.: ur I 
= FE. Winkler T 
K.Caprez A. | HJ: Räärlı L M.Schori Mi 
R.Dürig 1. R.Krähenbühl ! | 
P Hess 1. | B.Salisbeg IT | Helfer im Haus 
S.Wiedmer 2. G.Yinattı ER Ser = 
E. fratiger 2. | W.Haldimann |! a | 
H.BürRi 2. ‚Hbbu u 
G.Ramser 3 | 1,5tem-Wo | Pinäbnt W| 
K. Salvisberg 5. | H. Huber 5 
Th.Erni 5. | F Winkler + 


